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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Breslau Sonntag d. 21. April. Nach der heutigen

Schleſiſchen Zeitung“ iſt ein Erlaß des Fürſten Statthal-
ters an den Direktor des Jnnern erſchienen, in welchem der
Letztere angewieſen wird, unfähtige, kleinmüthige Beamte
zur Dienſtentlaſſung unverzüglich vorzuſtellen. Die Negie-
rung ſei, heißt es ferner, feſten Willens, Beamte, die ihre
Pflichten ſtreng erfüllen, zu unterſtützen und zu belohnen.
Vereinigungspunkte, in welchen politiſche Gegenſtände be
handelt werden, ſollen nicht geduldet, die Ordnung nur durch
Staatsbeamte und Militärhülfe, nirgend aber durch Bür
gerdelegationen aufrecht erhalten werden. Endlich wird den
Beamten zur Pflicht gemacht, die Einwohner von der Noth
wendigkeit zu überzeugen, mit den Soldaten ruhig und freund
ſchaftlich zu leben dem Militär ſeit ein ruhiges Benehmen
bereits anbefohlen Das Gerücht von einer täglich zu
zahlenden Contribution für die in Warſchau vbeſtndlichen
Truppen hat ſich als ungegründet erwieſen. Statt des Gra
fen Wielvpolski wird Platanv ſf nach Petersburg reiſen

Bentſchland. eBerlin d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem bisherigen KreisgerichtsBotenmeiſter Johann Friedrich Ja
cobi zu Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehren
zeichen und dem Kaufmann Auguſt Schuetz zu Siegen die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen

Die Finanz Commiſſtion des Herrenhauſe s hat geſtern ihre Be
rathung über die Grundſteuer- Vorlagen beendigt und bei der
ſchließlichen Abſtimmung über dieſelben dieſe Geſetz Entwürfe principa-
liter mit 13 gegen 10 Stimmen abgelehnt.

Jn der Gemeinde Commiſſion des Abgeordnetenhau
ſes fand am Donnerstag eine ungemein lebhafte Sitzung ſtatt. Man
vberieth die Abänderungen welche das Herrenhaus zu der Städteord
nungsnovelle gemacht hatte. Die Commiſſton hat einen eigenen neuen
Geſammtentwurf einer Städteordnung, welche für alle Provinzen der
Monarchie gültig ſein ſoll, ausgearbeitet und dabei unter Aufhebung
des Hreiklaſſenſyſtems und ber öffentlichen Stimmgebung bei der Wahl
der Stadtverordneten das Beſte aus der Gemeindeordnung von 1853
und der Städteordnung von 1808 benutzt. Der Miniſter des Jnnern
erſchien in der Commiſſtonsberathung perſönlich mit ſeinen beiden Com
miſſarien, um ſich entſchieden gegen die Vorlage der Commiſſion zu
erklären. Der Graf Schwerin bemerkte, daß er nicht als Miniſter des
Jnnern, ſondern als Mitglied des Staatsminiſteriums und in deſſen
Namen ſpreche, welches in dem freilich zweifelhaften Falle, daß das
Herrenhaus einer ſolchen Vorlage zuſtimmen möchte, darin ſogar das
Signal zu einer Miniſterkriſis erblicken würde. Dagegen ſtellte
der Miniſter anheim, die Novelle zu amendiren und verließ die Be
rathung. Die Commiſſton beſchloß gleichwohl mit 10 gegen 2 Stim
men dem Plenum die Annahme ihres Vorſchlags und event. die Ab
lehnung der vom Herrenhauſe amendirten Novelle anzuempfehlen.

Ueber den Schluß der Kammerſeſſion verlautet nichts Be
ſtimmtes. So viel iſt ſicher, daß das Miniſterium bereits über die
einzuſchlagenden Wege zur Erledigung der dringendſten Fragen in Be
rathung getreten iſt. Bis zum Pfingſtfeſt iſt eine ſolche Abwickelung
der Geſchafte ſchwerlich zu erreichen ſelbſt die Budgetsberathungen
ſind noch weit im Rückſtande, denn es fehlen noch die Berichte über
die Etats der Verwaltungen des Jnnern, des Cultus, der Marine,
Der Juſtiz, der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, der Geſtüte und

ver Armee alſo die wichtigſten i diee ſo die wichtigſten in den Commiſſtonen ſind nur die 5 gWunerg nal fand auch, die nationalgeſinnten Zeitungen widmeten den warſchauer
Scenen nicht die nöthige Kufmerkſamkeit, und zwar offenbar aus b

Etats der Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz berathen, die Be
richte indeſſen auch hierüber noch nicht erſchienen
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Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten am Donnerstag
wurde gegen eine Minorität von nur zwanzig Stimmen beſchloſſen
die bekannte Polizei Angelegenheit in 5ffentlicher
Sitzung zu berathen.

Die neueſte Nummer des „JuſtizMiniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals über die Auslegung des Preßge
ſetzes von 1851 in dem Falle, wenn eine im Auslande erſchie
nene Schrift wegen ihres ſtrafbaren Jnhalts in Preußen gerichtlich
in Beſchlag genommen wird eine Unterſuchung gegen die Verfaſſer,
Verleger oder Drucker aber, weil dieſelben ſich im Auslande befinden,
nicht eingeleitet werden kann. Jn einem ſolchen Falle ſollen diejeni
gen Perſonen bei denen die Beſchlagnahme erfolgt iſt, in dem gericht
lichen Verfahren zur mündlichen Verhandlung vorgeladen und auf ihr
Verlangen gehört werden. Wird demnächſt auf gänzliche oder theil
weiſe Vernichtung der Druckſchrift erkannt ſo können ſte, wie das
Obertribunal annimmt, dies Urtheil durch alle nach Beſchaffenheit des
Verfahrens zuläſſigen Rechtsmittel anfechten, alſo ſowohl die Appella
tion wie demnächſt auch die Reviſton oder Nichtigkeitsbeſchwerde dage
gen einlegen. Das Kammergericht hatte die Einlegung eines Rechts
mittels in Fällen der Art nicht für zuläſſtg erachtet und iſt deshalb
das Erkenntniß deſſelben vernichtet worden e

Verleumdung des Polizeipräſtbenten v. Zedlitz in Beziehung auf
ſein Amt verübt durch einen in Nummer 124 der „Deutſchen Zei
tung“ vom 23. Novbr. v. J. enthaltenen, die Ueberſchrift „Eiterbeulen“
führenden Leitartikel war Gegenſtand eines Preßprozeſſes, welcher ge
ſtern vor der vierten Deputation des Kriminalgerichts gegen den Schrift
ſteller, frühern Rechtsanwalt Andre und den frühern verantwortlichen
Rebakteur der Deutſchen Ztg. Lieutenant a. D. Brämer, verhan
delt wurde. Der erwähnte Artikel behandelte anknüpfend an das be
kannte Requiſttorium des Oberſtagatsanwalts Schwarck im Stieber ſchen
Prozeſſe, die hieſigen Polizeizuſtände, beſchuldigte bei Beſprechung der
ſelben den Polizeipräſidenten v. Zedlitz, die Landesgeſetze verhöhnt, ver
letzt und mit Füßen getreten zu haben und behauptete, daß derſelbe
demgemäß auf die Anklagebank gehöre Nach kurzer Verhandlung
erkannte das Gericht, daß der Angeklagte Andre der öffentlichen Belei
digung des Polizeipräſidenten v. Zedlitz in Beziehung auf ſeinen Beruf und
der Redakteur Brämer des Preßvergehens ſchuldig zu erklären und er
ſterer mit 14 Tagen Gefängniß, letzterer mit 10 Thlr. Geldbuße zu
belegen die Nr. 124 der Deutſchen Zeitung in allen vorſindlichen
Exemplaren zu vernichten und Hrn. v. Zedlitz die Befugniß beizulegen
ſei, das Urtheil auf Koſten der Angeklagten durch die Zeitungen be
kannt machen zu laſſen.

Jn Kurzem wird ein von Schleiermacher herrührender Ent
wurf einer Verfaſſung der evangeliſchen Kirche in Preußen an die
Oeffentlichkeit treten. Schleiermacher verfaßte denſelben auf höhere
Veranlaſſung im Jahre 1808, als in Preußen die der Zeit entſpre
chende Reorganiſation alle Gemüther bewegte. Der Entwurf befindet
ſich in einem der königl. Archive, von woher die Veröffentlichung deſ
ſelben geſtattet iſt.

Die in Frankfurt erſcheinende Zeit vom 18. April ſchreibt
Das Oresbner Journal“ macht ſich heute abermals das Vergnügen,

in dem unſere Kreuz und Hofzeitungen jetzt nicht ohne kluge Berech
nung ſchwelgen: ein aus der Schweiz gekommenes blödſinniges Ma

nifeſt zur demokratiſchrepublikaniſchen Revolutionirung Deutſchlands
weder von Vogt, noch von Kinkel, noch überhaupt unterzeichnet, aber
das den Nationalverein benutzen zu wollen die Miene annimmt, in
aller ſeiner langweiligen Länge abzudrucken. Unſer berner Correſpon
dent zeigt uns ebenfalls die Verbreitung dieſes Aufrufs an fügt aber
ſofort hinzu er habe nicht die Ehre, das unterzeichnete General Di
reckorium“, man weiß nicht wovon, zu kennen. Das Oresdner Jour



williger Abſicht. In der That beabſichtigen wir, der Geſpenſterfurcht
vor dem Drange der Nation nach Freiheit und Macht in den obern
Regionen Deutſchlands keinen Vorſchub zu leiſten und dagegen die
Furcht vor den Folgen der eigenen Unterlaſſungsſünden ſo lebendig
als möglich zu machen.“ Was das Manifeſt betrifft, ſo finden wir in
verſchiedenen Blättern die Anſicht ausgeſprochen und wir ſind nicht
abgeneigt, derſelben beizutreten daß das Manifeſt nichts weiter
als eine Myſtification ſei.

Die „Revue contemporaine“ bringt einen Artikel über die ſchles
wig-holſteinſche Frage, der merkwürdiger Weiſe in einem für
Deutſchland günſtigen Sinne ſich ausſpricht. Es iſt dies ein beachtens
werther Contraſt der Haltung der engliſchen Preſſe gegenüber und um
ſo bemerkenswürdiger, als die Kevue eontemporaine“ betanntlich eine
offiziöſe Zeitſchrift iſt.

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Das St. Petersburger Cabinet iſt
feſt entſchloſſen, in Polen durchzugreifen, und wir können verſichern,
daß eine Annäherung zwiſchen Rußland und Oeſterreich ſtattgefunden
hat. Jn Warſchau ſollen Briefe weggenommen worden ſein, welche
in St. Petersburg ſtutzig gemacht haben, da deren Verfaſſer zu den

Gefreundeten des Palais Royal in Paris (bewohnt vom Prinzen Na
poleon) gehören

Ein nürnberger Blatt nimmt als Milderungsgrund für die bade
ner Rede des heſſen- darmſtädtiſchen Miniſters Dalwigk an, daß die
deutſche Fahne, welche demſelben den Hut vom Kopf ſchlug, zugleich
eine Gehirnerſchütterung verurſacht habe.

Hannover, d. 18. April. Nachträglich vernimmt man daß
ſich die hieſige Polizeibehörde die erdenklichſte Mühe gegeben hat, durch
äußere Schwierigkeiten die Verſammlung vom S. April zu vereiteln
So verſuchte man den Wirth, in deſſen Lokalen die Verſammlung tagen
ſollte, zu beſtimmen, daß er plötzlich am Morgen des 8. April der
Verſammlung kontraktwidrig die Benutzung ſeiner Räume verweigern
möge, nicht mit Unrecht darauf zählend, daß es dann zu ſpät ſein
werde, noch ein anderes Lokal zu miethen, ganz abgeſehen davon, daß
es in ſolchem Falle unmöglich geweſen ſein würde, den ſämmtlichen
Theilnehmern von der Lokalveränderung rechtzeitig Kenntniß zu geben.
Allein der Wirth bezeigte keine Neigung auf den feinen Polizeikniff
einzugehen. Die Nachwirkungen der Verſammlungen dauern in unge
ſchwächter Weiſe fort faſt täglich erfolgen hier in Anregung der ſtatt
gehabten Verhandlungen neue Beitrittserklärungen zum Nationalverein.

Hannover, d. 19. April. Die ſchon erwähnte Harburger
Verſammlung zählte gegen 200 Theilnehmer. Einſtimmig erklärte man in
freudigſter Weiſe ſeine Zuſtimmung zu den am S. April dahin gefaß
ten Beſchlüſſen. Den harburger Bürgern, welche an der hannöver
ſchen Verſammlung Theil genommen votirte man ſeine Anerkennung
und öffentlichen Dank. Es ward zugleich die Ueberzeugung ausgeſpro
chen, daß jene Beſchlüſſe als der Ausdruck der überwiegenden Mehr
zahl der Bevölkerung Hannovers zu betrachten ſeien.

Dresden, d. 20. April. Das „Dresdener Journal“ theilt mit,
daß die Regierung geſtern die Wahlreformvorlage eingebracht habe. Das
ſtaändiſche Prinzip wird feſtgehalten. Folgende ſind die weſentlichſten
Modiftkationen: Die Wahlfähigkeit der Nichtangeſeſſenen wird einge
führt, der Cenſus wird auf drei Thaler Steuer feſtgeſetzt, das Verbot
der Wahlverſammlungen aufgehoben. Die Abgeordnetenkammer erhält
ſtatt fünf, zehn Vertreter aus dem Handelsſtande. Die erſte Kammer
wird um drei vom Könige ernannte Mitglieder vermehrt.

Jtalieniſche Augelegenbriten.
Giuſeppe Garibaldi iſt nun einmal kein Staatsmann, weder im

ſchlimmen, noch im guten Sinne, aber er iſt eine brave Natur und
ein rechter echter Vaterlandsfreund vom Scheitel bis zur Zehe. Jn
allen dieſen Eigenſchaften hat er ſich im italieniſchen Abgeordneten
Hauſe in der Sitzung vom 18. April gezeigt. Zwar liegt uns der
Bericht über dieſe denkwürdige Sitzung nur erſt in telegraphiſchen
Auszügen vor doch ſo viel iſt gewiß daß ſie in ungewöhnlichem
Grade reich an dramatiſchen Zwiſchenfällen und inhaltſchweren Worten
war. Die Spannung auf dieſe Discuſſion war abgeſehen von der
Sache ſelbſt: Süd Italien und die Süd Armee ſchon deshalb ſo
ungemein groß, weil ſich's hier zeigen ſollte, ob die Ausſöhnung zwi
ſchen Cavour und Garibaldi Wirklichkeit geworden oder nur frommer
Wunſch geblieben ſei. Es war 2 Uhr Nachmittags als der Mann
von Caprera, von Gichtleiden nur ſo weit geneſen, daß er ſtehen und
gehen konnte, den Sitzungsſaal der Abgeordneten Kammer betrat. Der
Empfang der dem Eintretenden ward, nahm einen ſo ſüdländiſch be
geiſterten Charakter an, daß der Präſident die Sitzung für einige Zeit
aufheben mußte, um den Sturm des Beifalles ſich erſt austoben zu
laſſen. Der tapfere Abgeordnete für Neapel nahm Platz neben ſeinem
Freunde Mauro Macchi, welcher auf der linken Seite des Hauſes ſitzt
Kaum hatte Garibaldi Platz genommen, als Ricaſoli, der geweſene
Verweſer von Toscanga, ſich erhob und ſeine Interpellation in Betreff
der Süd Armee und der Maßregeln, welche die Regierung in dieſer
Beziehung nehmen zu müſſen glaube, vorbrachte. Der Kriegs Mini
ſter Fanti, derſelbe General, gegen den Garibaldi eine unüberwindliche
Antipathie hat und derſelbe Miniſter, der mehr als einmal perſönli
che Kränkungen auf Garibaldi und deſſen nächſte Freunde und Pala
dine gehäuft, las hierauf eine Rede ab, in welcher er die von der Re
gierung getroffenen Maßregeln vertheidigte und unter Anderem ſagte:
Die Freiwilligen ſind der Mannszucht nicht immer günſtig, und es
iſt ein Ding der Unmöglichkeit, der königlichen Armee die Garibaldi
ſchen Offiziere mit den Rangſtufen einzuverleiben, die ſie in Neapel
und auf Sicilien erlangt haben.“ Hierauf ließ der Kriegs Miniſter
dann eine Vertheidigung der gegen die bourboniſche Armee getroffenen
Maßregeln und einen Bericht über das königliche Heer folgen. Nun

iſt es bekannt, daß Fanti der langweiligſte, ungeſchickteſte und un
glücklichſte Redner iſt, den man ſich in einer ſolchen Stellung nur
denken kann; dazu kam dieſes Mal die ſchwierige Lage des Momentes
ſelbſt, vielleicht auch die Vorahnung deſſen was da kommen konnte.
Genug, in Garibaldi fing es an zu kochen: der Mann und ſeine Rede
erregte ſeinen Grimm und der Gegenſtand riß ihn über alle in letzter
Zeit erfolgten Verſicherungen, daß er ruhig und friedlich geſtimmt ſei,
ſo hin, daß die Worte wie Donnerkeile fielen und zuletzt ſogar nach
einer Anzahl verletzender Anſpielungen der Ausfall losbrach, die Re
gierung habe in SüdJtalien ſogar einen brudermörderiſchen Krieg an
ſtiften wollen. Ein Schrei des Entſetzens, ein wilder Tumult erfüllte
das Haus. Cavour ſprang auf, um Proteſt gegen dieſe Anklage zu
erheben der Wirrwarr war aber zu der Höhe gediehen, daß der Prä
ſident ſich bedeckte und die Sitzung für eine Weile aufhob. Als Ruhe
und Stille wiedergekehrt, erhielt Garibaldi von Neuem das Wort, und
nun hielt er Maß und Ziel; mit Mäßigung vertheidigte er ſeine
Kriegskameraden, erklärte dabei aber daß das Decret, welches die Bil
dung dreier Freiwilligen Diviſionen vorſchreibe, eine unzureichende
Maßregel ſei. Hierauf nahm Nino Bixio, derjenige Garibaldi'ſche Ge
neral, der an Umſicht der überragende iſt, das Wort, um in einigen
ergreifenden Sätzen zu Vergeben und Vergeſſen zur Eintracht und
Einmüthigkeit zu ermahnen. Das Haus zollte dieſen edlen Worten
eines bewährten Patrioten lebhaften Beifall, und Cavour, der nun
das Wort ergriff, nahm Bixio's Mahnruf mit Freuden an und er
theilte die Erkkärung, er übergebe hiermit der Vergeſſenheit den Zwi
ſchenfall in dieſer heutigen Sitzung. Alsdann ſprach der Miniſter Prä
ſident über die Wehrhaftmachung der Nation, und empfahl ſchließlich
dem Hauſe die Jnbetrachtnahme des betreffenden Garibaldi'ſchen An
trages Garibaldi berichtigte einige thatſächliche Gegenſtände, die Ca
vour berührt, ſprach und legte alsdann ſeine Ueberzeugung aus, daß
Cavour das Vaterland liebe Schließlich gab er den Wunſch zu er
kennen, daß er das Freiwilligen Heer im Süden reconſtituiren möchte.
Mehrere Tagesordnungen wurden geſtellt, indeß waren die Abgeordne
ten noch ſo erregt, daß es zu keinem Beſchluſſe kam. Die Discuſſion
wurde dis zur nächſten Sitzung vertagt. (Köln. Ztg.)

Ueber den Gang der weiteren Verhandlungen im italieniſchen Par
lament liegen noch folgende Nachrichten vor

Turin, d. 19. April. (Tel. Oep.) Die Sitzung der Oeputir
tenkammer nimmt einen ruhigeren Verlauf. Bixio und die Majorität
des Parlaments haben die Angriffe betreffs der Südarmee gebilligt
Die Deputirten haben ſich dafür ausgeſprochen daß die höheren Ofſt
ziere dieſer Armee bei der Entlaſſung ihren Grad behalten ſollen.
Bixio beſchwört, die Rüſtungen zu beſchleunigen und zu verſtärken.
Garibaldi beantragt, ein von ihm motivirtes Votum auf Anerken
nung der Garibaldiſchen Offiziere, indem er dem Miniſterium die Or
ganiſation und die Berufung der Freiwilligen zu einer gelegenen Zeit
freiſtellt. Die Debatte wird morgen fortgeſetzt werden.

Turin d. 21. April. (Tel. Oep.) In der geſtrigen Sitzung
der Heyputirten Kammer ſuchte Cavour darzuthun, welche Schwie
rigkeiten die ſofortige Einreihung von Freiwilligen haben würde. Die
ſelbe würde gewiſſer Maßen einer Art Kriegserklärung gleichkommen.
Die Regierung habe zu wiederholten Malen erklärt, wie ihr Streben
darauf gerichtet ſei, das Königreich Jtalien durch die Einverleibun
von Rom und Venetien zu vervollſtändigen doch wolle ſie das au
friedliche Wege und im Einvernehmen mit Frankreich thun. Ein ein
ziger Funke könne einen Brand in ganz Europa entzünden. England
habe beſtimmt erklärt, es werde gegen denjenigen ſein, der die Provo
cation zum Kampfe gebe. Man müſſe eine Coalition gegen Italien
vermeiden und die Rathſchläge der befreundeten Regierungen berückſich
tigen. Das Miniſterium könne ſich nicht mit der Tagesordnung Ga
ribaldi's einverſtanden erklären. Nach einigen Worten Bixioſs be
merkte Fanti, er glaube, daß die Offiziere des Südheeres ihr Ab
ſchiedsgeſuch zurückziehen würden. Sodann ergriff Garibaldi das
Wort und richtete Interpellationen über die Wehrkraft des Landes an
den Premier. Die von dieſem ertheilten Antworten fand er nicht ge
nügend, wies darauf hin, wie alle Nachrichten aus dem Jnnern ſo
wohl, wie aus dem Auslande beunruhigend lauteten und drang auf
Reorganiſation des Südheeres. Die Kammer nahm hierauf mit 194
gegen 77 Stimmen einen Antrag Ricaſolis an, dahin lautend, daß
ſie nach Anhörung der Erklärungen des Miniſteriums in der Ueber
zeugung, daſſelbe werde in geeigneter Weiſe für das Loos des tapferen
Südheeres Sorge tragen und die italieniſchen Streitkräfte verſtärken
und in zweckmäßiger Weiſe organiſiren, ſo wie in der ſichern Voraus
ſetzung, die Regierung werde ſich eifrig mit den Rüſtungen zur Ver
theidigung des Vaterlandes beſchäftigen, zur Tagesordnung übergeht.

Wie die turiner Opinione“ meldet hat laut Briefen aus Liſ
ſabon die Regierung des Königs Dom Pedro V. erklärt, ſie erkenne
das Königreich Jtalien an.

Die Jtalia“ behauptet daß alle in den neapolitaniſchen Provin
zen bei den Reactions Verſuchen auf der That ertappten Banditen
Soldaten des ehemaligen bourboniſchen Heeres ſeien. Laut einer Cor
reſpondenz der „Nazione“ aus Rom vom 16. April dauern die Wer
bungen der Bourbonen noch immer fort, eben ſo die übrigen Vorbe
reitungen zu einer Schilderhebung, welche am 24. April im Neapolita
niſchen ausbrechen ſoll.

Aus Meſſina ſchreibt man der „Jtalia“ „Es landen hier alle
Ungarn die ſich in Jtalien für eine Expedition organiſiren, welche
ihrem Vaterlande ſeine Nationalität und ſeinen alten Glanz wiederge
ben ſoll. Dies erklärt auch die Fahrt eines Packetboots Languedoc,
das mit einer Ladung Gewehre von Antwerpen und Torbay hierher
kommt und bereits die Straße von Gibraltar paſſirt hat.“



e

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Die Angriffe Garibaldi's gegen die fran

zöſiſche Armee wurden von dem „Moniteur“ allein gebracht. Die bei
dem hieſigen Telegraphen Bureau eingelaufenen Depeſchen ſagten nichts
darüber Die turiner Agenten deſſelben nahmen nämlich doppelte
Rückſichten ſie wollten Frankreich nichts Unangenehmes ſagen und
dämpften zugleich die Zornesausbrüche Garibaldi's, damit ſie mit den
ſanften Worten des Herrn v. Cavour keinen zu grellen Contraſt bil
deten. Jn Anbetracht der ernſten Lage der Dinge wird ſich der
Kaiſer dieſen Sommer weder nach Compiegne noch Fontainebleau be
geben, ſondern die Zeit, welche nicht vom Lager in Chalons oder ſon
ſtigen militairiſchen Oingen in Anſpruch genommen werden wird in
St. Cloud verbringen. Wie es heißt, beabſichtigt die franzöſiſche
Regierung, Angeſichts der Eventualität eines feindlichen Zuſammen
ſtoßes in Holſtein, zwei Kriegsſchiffe zur Obſervation in die Oſtſee zu
ſchickenWorts d. 20. April. Vor einigen Tagen begnügte ſich der

„Moniteur“, die Beſchlagnahme des vom Herzog von Aumale an den
Prinzen Napoleon gerichteten Briefes als etwas Nebenſächliches in der
Rubrik der „Vermiſchten Nachrichten in kleiner Schrift anzuzeigen.
Heute ſieht er ſich aber doch genöthigt in ſeinem Bulletin nochmals J

der türkiſchen Chriſten und zur Beaufſichtigung der türkiſchen Landesdarauf zurückzukommen und ausdrücklich zu erklären „Als Se kaiſer
liche Hoheit der Prinz Napoleon erfuhr, daß gegen den Herausgeber
dieſer für ihn perſönliche Beleidigungen enthaltenden Broſchüre eine
gerichtliche Unterſuchung angeſtrengt werden ſolle, beeilte er ſich, an
den Kaiſer zu ſchreiben und denſelben zu bitten, daß der Beſchlag
nahme keine weitere Folge gegeben werden möge. Es iſt indeſſen nicht
möglich erſchienen, dem Wunſche des Prinzen beizutreten und den
Rechtslauf zu unterbrechen.“ Es fragt ſich nun, was der Prinz jetzt
thun wird. Wird er ſeinem Gegner auf ſchriftſtelleriſchem Wege ant
worten, oder wird er die Herausforderung, die jener ihm, wie man
heute beſtimmt verſichert, zum Duell hat zukommen laſſen, annehmen
Es heißt heute, Prinz Napoleon bereite in Gemeinſchaft mit Herrn v.
Lagueronnière eine Antwort auf die Aumaleſſche Broſchüre vor.
Fürſt Kuſa ſoll, wie man in hieſigen Kreiſen verſichert, jetzt, wo die
Union der beiden Donau Fürſtenthümer vollzogen iſt, auf dem Punkte
ſtehen abzudanken. Er würde, ſo will man wenigſtens hier wiſſen,
durch den Sohn des Herzogs v. Leuchtenberg erſetzt werden. Aus
Polen lauten die Nachrichten fortwährend ſehr betrübend. Graf Za
moyski wäre mit der Verbannung nach Oſt Sibirien bedroht für den
Fall, daß ſein an den Fürſten Gortſchakow nach dem S. gerichtetes
Schreiben in die Oeffentlichkeit gelangte.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 20. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes fragte der Earl von Ellenborough, ob die Re
gierung Behufs der Unabhängigkeit des Papſtes neben Victor Ema
nuels weltlicher Souverainetät im Römiſchen verhandle. Die Unab-

auf den Papſt bezüglichen Fragen

hängigkeit des Papſtes meinte er, würde durch die Trennung der
geiſtlichen Gewalt von der weltlichen am beſten gewahrt, und Rom
könnte Italiens Hauptſtadt werden. Oeſterreich möge Venetien auf
geben und ein Bündniß mit Jtalien ſchließen ſtatt dieſes Frankreich
in die Arme zu werfen. Jkaliens Betheiligung an einer eventuellen
ungariſchen Erhebung würde verbrecheriſch ſein. Lord Wodehouſe
erwiderte, die Regierung vermeide principiell jede Jnitigtive in den

Alles werde von dem Abzuge der
Franzoſen abhangen, und dieſen habe die Regierung für wünſchens
werth erklärt. Venetien betreffend, habe die Regierung auf beiden
Seiten von einem Angriffe abgerathen. Lord Clarendon ſprach ſich
billigend über die Erklärung Lord Wodehouſe's aus. Eben ſo Lord

Derby. Letzterer wünſchte, wie Lord Ellenborough, Oeſterreichs Ver
ſöhnung mit Jtalien und empfahl die entſchiedene Sicherſtellung der
Unabhängigkeit des Papſtes

Nußland und Polen.
Breslau, d. 20. April. (Tel. Oep.) Die heutige „Breslauer

Ztg meldet aus Warſchau, daß auf die Gerüchte, es würden viele
Beamte in Folge der letzten Ereigniſſe ihre Oemiſſion nehmen, fol
gender kaiferlicher Erlaß erſchienen ſei Beamte des Königreichs, welche
in Folge der jetzigen Zuſtände ihre Entlaſſung fordern, oder weil ſie
kein Vertrauen verdienen entfernt werden, erhalten keine Emerital
Penſion.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „Globe“ ſagt: „Nach einem Telegramm aus Petersburfand dort eine Conferenz der europäiſchen Wertreter ſtatt, worin Fürſt

Gortſchakow eine permanente Commiſſion in Konſtantinopel zum Schutze

verwaltung verlangte. Der engliſche Geſandte bekämpfte dieſe Forde
rung. Wir wiſſen nicht, ob die Nachricht wahr iſt, aber wir halten
ſie für ſehr wahrſcheinlich. Gewiß iſt, daß England einem ſolchen Be
gehren ſo entſchieden als es die diplomatiſche Schicklichkeit erlaubte,
entgegentreten würde.

Marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge hatten die
Befehlshaber der Flotte erklärt, ſie könnten nicht mehr für die Mann
ſchaft der Marineſoldaten einſtehen, wenn man ſie nicht baldigſt be
zahle. Das Papiergeld iſt als unverzinslich verausgabt worden mit
dem Verſprechen, es am Ende des Jahres wieder einzulöſen. Henry
Bulwer hat wegen Sicherſtellung der vorausgegangenen engliſchen An
leihe Proteſt erhoben. Man hat den Anfang gemacht mit Auszahlung
eines monatlichen Soldes an die Truppen und Beamten. Jn dem
zur Moldau gefügten Theile von Beſſarabien verlangen die Bulga
ren wieder mit dem ruſſiſchen Reiche vereinigt zu werden. Sie ſenden
eine Deputation nach Paris mit einem Polen Lapinski an der Spitze
Die Armee von Rumelien hat 1000 Redifs aus Konſtantinopel zur
Verſtärkung erhalten.

Amerika.
New-ork, d. 4. April. Der „New Vork Herald meldet,

daß ein Herr Alvarez am 1. d. M direkt mit Depeſchen aus St.
Domingo bei dem ſpaniſchen Geſandten in Waſhington eingetroffen ſei
und ſchon an demſelben Tage Nachmittags die Reiſe über New York
nach St. Domingo wieder angetreten habe, betraut mit Depeſchen des
ſpaniſchen Geſandten. Der Waſhington Korreſpondent des „Herald“,
der dieſe Mittheilung macht, ſpricht die Vermuthung aus, daß das
gewaltſame Annektirungs Verfahren Spaniens in St. Domingo zu
ernſtlichen Verwickelungen zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staa
ten führen werde und glaubt, der Staats Sekretair für die auswärti
gen Angelegenheiten Herr Seward, der ſich im Beſitze aller Details
über die Vorgänge auf St. Oomingo befinde werde keine Zeit ver
ſtreichen laſſen um die erforderlichen Schritte in der Sache zu thun.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Die Eröffnung der diesjährigen Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und StockBau Entrepriſe.

Der excl. Jnsgemein zu 384 14
14 veranſchlagte Neubau eines Wohnhauſes
im Gottesacker Garten zu Reideburg ſoll
am Sonnabend den 27. April er. Morgens 11
Uhr in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle den 18. April 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Bäckerei Verkauf!

Meine zu Bitterfeld belegene, mit aus
gezeichnetem Backofen verſehene Bäckerei, zu
welcher auch ein Verkaufsladen mit vollſtänd.
Einrichtung zum Materialgeſch. gehört, will ich
unter den günſtigſt. Beding. womögl. ſogleich
verkauf. u. bitte ich Kaufliebh. ſich an mich
ſelbſt. A. Riedel Wwe. jetzt Halle,
Bahnhofsſtr. Nr. 3, 2 Trepp. oder nach Bit
terfeld an Hrn. Fleiſchermſtr. Karl Brau
e zu wenden.

Bezüglich der auf Freitag den 26. April er
angeſetzten Auction von Fettvieh zur Nachricht
daß der Verkauf der fetten Hammel u. Schafe
nicht ſtattfinden wird.

Branderoda, den 20. April 1861.
G. Felber.

Bekanntmachung.
Von Heute ab täglich Kalk beim Gaſtwirth

Droitzſch in Gleſien, zu haben in Wispeln
und Scheffeln. F. Berghold.

holm, welche durch das Königlich Schwediſche Poſt Dampfſchiff Nordſtern Kapitain
W. Sylvander, und durch das Dampfſchiff „Schoonen Kapitain F. S. alm
berg, unterhalten werden wird, findet Dienstag den 23. April ſtatt. An dieſem Tage
wird der „Schoonen“ zum erſten Male von Stettin nach Stockholm, und der
„Nordſtern zum erſten Male von Stockholm nach Stettin abgehen. Hiernächſt er
folgt die Abfertigung der beiden Schiffe abwechſelnd regelmäßig

von Stettin jeden Dienstag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin des
Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges, und

von Stockholm jeden Dienstag 8 Uhr Morgens.
Die Schiffe werden ſowohl auf der Hin als auch auf der Rückreiſe in Swinemünde und
in Calmar anlegen.

Das Paſſagegeld beträgt
I. Platz: II. Platz III. Platz

Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 Thlr. 12 Thlr. 6 Thlr. Pr. Ert.

Calmar oder zurück 10 SSwinemünde oder zurück. 1 SSwinemuünde nach Stockholm oder zurück 16 11 55
Calmar oder zurück. e SStockholm nach Calmar oder zurück s e eIn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung der Reiſenden nicht mit begriffenz die

ſelbe findet nach den Tarifen der Schiffs Reſtaurationen ſtatt.
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Reiſende hat 100

Pfund Gepäck frei. Kinder, welche die Halfte zahlen haben nur 50 Pfund frei. Für das
Mehrgewicht iſt eine billige Ueberfrachtsgeblhr zu entrichten.Wort Wir re Güterſenbungen nach und von Stockholm und Calmar erhal
ten für maätziges Frachtgeld Beförderung Die ſpeciellen Fracht Tarife können bei einer jeden

eußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden. Sv v S der a ſo wie die Expedition der Güter, ingleichen die Annahme
von Wagen, Pferden c. wird in Stettin durch die dortige Königliche Poſt Dampfſchiffs
Expedition und in Swinemünde durch das Poſt Amt daſelbſt beſorgt.

Berlin, den 17. April 1861. General Poſt Amt.e Schmürkert.
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e Grösste
aus den beſten Stoffen nach neueſten Fagons gearbeitet, und gebe ich hier von meinem Einzeln Verkauf folgendes

en gros en detail
s Lager armen läntel

Preis Verzeſchnigs
Neueſte Jaconnet- Mäntel von 2 an, Sin Vietorig- Stoff von 3 an S S SAlpaca-Jaronnet von 4 e an, SDiagonal-Buckskin von 6 bis 8 S
Nips, modefarbig von 4 an, SeTaſſetVoulantMantillen von an, SAtlas- do. do. von 4 e an, Se Mäntelstoſffe wnd Warckskin einzeln zum En gros Preis

Größte Auswahl ſchwarzer Watfete und Aas wie die neueſten Kleiderstoffe
O Leipzigerſtraße im „gold. Löwen“.

10 an das Stück empfiehlt
das Putz u.

Strohhüſter
Modemagazin von A. W. Lehmmamnm,
große Ulrichsſtr. 9, I Treppe

Seidene änmder,in ſchwerſter Qualität von 1 bis zu allen Preiſen erhielt in großer Auswahl
Le große Ulrichsſtr. O, I Treppe

Focdelle Eüte
in jedem Genre, ſowie Hauben, Coiffüren, Blumen und Federn in en gros u. de-
all empfiehlt zu bekannt ſoliden aber feſten Preiſen

das Putz und Modemagazin von K. Lehmann
gr. Ulrichsſtr. 9, I Sreppe, früher gr. Ulrichsſtr. 50.

Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß
unſerer Fabrikate bei

a Herrnerrichtet haben und durch daſſelbe die

daß wir ein vollſtändiges Lager

Carl Deichmann in Halle
Vortheile directer Beziehungen darbieten.

Nagel ünd Draht Fabrik Freyimfelde

e. ein. Spaa O.Hierguf Bezug nehmend, empfehle ich
e Drahtnägel, aller erdenf liche Sorten,

Band DOraht, Feder Draht und Oraht-Federn,
von ausgezeichneter
den Verkauf von

übernommen habe.

Qualité, und mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich ebenſo

Drahtſeilen, ine aber
Letztere kann ich als ein vorzügliches und zugleich billiges Fabrikat

beſonders empfehlen und davon Proben zur Auswahl vorlegen

Ceaul e. Leipzigerſtraße.
Lotterie -Looſe.

Einige Viertel- Looſe Ater Claſſe ſind noch
zu haben. Reflectanten erhalten Mittheilung
unter Chiffre M. 14 poste restante Halle a/8.

Isidor Lachmann, Leipgigerſtr.
empfiehlt zu bekannten, billigſten Preiſen
ſeine jetzt täglich aus Leipzig ankom-
menden

Neueſten Bänder, Blumen, Gür
tel, Netze c. c. t

Extra friſchen See
o

Friſche Speckbücklinge à St.
8 10 Pf.,Fette Kieler Sprotten à Pfd. S
8 Sgr. erhielt

Er nn.Fette Limburger KäſeSt. 1 5 Sgr., fur 1 Thlr.
8 Stück bei Abnahme von Kiſten billigſt

r W. F.Braunbier à Quart 14 Pf.
Dienstag früh von 5 Uhr an iſt zum erſten

Male aus einer auswärtigen Brauerei junges
Bier zu verkaufen und können Beſtellungen
und Geſchirre dazu ſchon Abends vorher abge
geben werden. Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Bierniederlage: Ranniſche Straße Nr. 8 im
Laden vis à vis den „Drei Schwänen

Haälle, den 22. April 1861.
R. Barth.

Gebirgs Preißelbeeren,
ſehr ſchön in Fäſſern und ausgewogen billigſt

Julius Riftert.
Gr. fette Kiel. Bücklinge

Julius Rüffert.

S Fräulein Gmilie Naue
e in Groebzig zu Ihrem heu

tigen Wiegenfeſte meinen herzlich
lichſten Glück wunſeh.

S Stettin, den 22. April

t

re

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau
Ottilie geb. Knieſtedt unter Gottes Bei
ſtande von einem geſunden Töchterchen glück
lich entbunden.
Hohenedlau, den 21. April 1861

M. Kyburg.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 9, Uhr wurden wir vurch die
Geburt eines muntern Knaben erfreut

Trotha, den 20. April 1861.
H. Engelcke und Frau.

Gebaner Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Pf.

Berliner Börſe vom 20. April. Die Börſe war
heute belebt und in guter Stimmung öſterreichiſche Sa
chen wurden lebhaft gehandelt, Eiſenbahnen waren ge
fragt doch die ſchweren wegen Rückhaltung der Jnhaber
wenig gehandelt Fonds waren beliebt, Anleihen animirt
Wechſel in mäßigem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg den 20. April. (RNach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, o Tralkes loco ohne Faß,

(Nach Wispeln.)

30 3826 27
Quedlinburg den 19. April.

Weizen 69 75 GerſteRoggen 43 48 HaferMohnöl, der Centner 16 17
Raff. Rüböl der Centner I2 13
Rüböl der Centner II 12
Leinöl der Centner 11

Leipzig, d. 20. April. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual.
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 72 76 Bf. u. bz.).
Roggen 158 Pfd., loco mit Auswuchs, 3 Bf.,
3 bz. geſunde hieſige und altmärkiſche Waare,

nach Qual. A. Bf. 3 e bz.(mit Auswuchs, 47. Bf. 46 bz. geſunde, hieſige
48 49 Bf. 5

und altmärkiſche Waare
49 bz. z pr. Mai, Juni 43 B. pr. Junt, Jult50 S Gerſte 138 Pfor loco nach Dual:

B. bz. (nach Qual. 3740 Bf. 40 43 bz.). Hafer 98 Pf. loco
2 Bf. nach Qual. h bz. (24Bf. nach Qual. 23 24 bz. Erbſen 178

loco überhaupt nach Qual. 4 42, f.
überhaupt nach Qual. 5256 Bf.). Wicken 178

Pfd. loco 3 Bf. ſpäter 3 bz. (46
Bf., 48 ſpäter 45 bz.). Mais, 168 Pfd., loco
3 B. (46 Bf.). Rüböl, loco I Bf. pr.April Mat ebenfalls 11 Bf. r. Mat, Juni
II Bf. 11 Gd. pr. September, October
12 Bf. Leinöl loco II Bf. Mohnöl loco
17 Bf. Spiritus, loco I Bf., 19 Gd.pr. Mai 19 Gd. yr. Mai bis September in glei
chen Raten 20 6Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 22. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. April Abends 2 Fuß 3 Holl,
am 21. April Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. April Vormittags am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

an neuen Pegel 5 Juß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 20. April Mittags 1 Elle 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 20. April. J. Herms, Steinkoh
W len, v. Hamburg n. Alsleben C. Heſſe, Steinkohlen,

J v. Hamburg n. Magdeburg. H. Winterfeld, Steinkoh
ſen, v. Hamburg n. Calbe. Fr. Wenig, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg. R. Schröder, Coaks, von
Hamburg n. Rothenbürg. F. Hertel, desgl. E.
Weber, Coaks, v. Hamburg n. Roßlau H. Becker,
Coaks, v. Hamburg n. Bernburg A. Reumann,
Brennholz, v. Spandau n. Magdeburg. A. Jäckel,
Bretter, v. Liepe n. Halle. H. Eryleben, desgl.
Derſelbe, Bretter, v. Liepe n. Bernburg. L. Duvina

ge, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Fr. Kramer
desgl. A. Neuberg, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
bürg. Fr. Placke, 2 Kähne, Roheiſen u. Güter, von
Hamburg n. Dresden. Fr. Pfeil, Güter, v. Mag
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 20. April. A. Gaſt, Gerſte,
Bernburg n. Hamburg. C. Böhme, desgl. Ch
Schnitzendöbel, Gerſte, v. Calbe n. Wittenberge. G.
Brunks, Cichorienbrocken, v. Schönebeck n. Berlin.
Fr. Pieſchel, Sandſteine, v. Schmilka n. Potsdam

Magdeburg, den 20. April 1861
Khnigl. Schleuſenamt.



Ruſtendſche

Beilage n

Rußland und Polen
Ueber Unruhen in Kiew wird der „IJndependance“ aus Paris

geſchrieben, die Studenten, nicht blos die polniſchen ſondern alle, hät
ken von der Geiſtlichkeit eine Todtenfeier für die warſchauer Opfer ge
halten wiſſen wollen aber nur ein Pope habe ſich dazu bereit er
klärt, die übrigen wandten ein, die Todten ſeien Katholiken. Ueber
Nacht wurde der eine Pope verhaftet, und als die Studenten am
nächſten Morgen in Maſſe erſchienen, fanden ſie die Kirche verſchloſ
ſen. Es kam zu einem Krawall zwiſchen ihnen und den Fanatikern
ver griechiſchen Orthodoxie. Das Militair ſchritt ein, 10 Todte und
30 Verwundete waren der Erfolg.

Amerika.
New Vork, d. 6. April. Auf der Börſe herrſcht ſeit geſtern

großer Schrecken in Folge von Gerüchten über einen bevorſtehenden
Krieg mit dem Süden Die Aufregung hier und in Waſhington iſt
ungeheuer. Die höchſten Beamten verſichern, dieſer Zuſtand könne
nicht lange mehr anhalten. Die Fregatte Powhattan lag vollſtändig
armirt, zur Abfahrt bereit. Die Dampfer Atlantic und Jllinois ſoll
ten ihr mit verſtegelten Weiſungen folgen. Vom Fort Pickens fehlen
ſeit mehren Tagen alle Berichte. Man vermuthet daher, es ſei an
gegriffen und der Telegraph zerſtört worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. April. Ein ruſſiſcher Kaufmann, der meh

xere Jahre in London gelebt und dort ein lukratives Geſchäft betrie
ben hatte, traf am Sonntag früh hier ein, um ſich nach Petersburg
zurück zu begeben und dort wieder ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Bei
ſeiner Ankunft auf dem hieſigen Bahnhofe fehlte ſein Reiſekoffer, wel
cher nach ſeiner Angabe die ungeheure Summe von 10 Millionen Tha
lern enthielt. Es wurde ſofort durch den Telegraphen auf allen Sta
tionen Nachfrage gehalten und geſtern Nachmittag langte der Koffer,
der durch Verwechslung eine Extratour von 2 Tagen gemacht hatte,
hier an. Der Kaufmann der täglich auf dem Bahnhofe erſchien und
durch ſeinen koſtbaren Pelz Aufſehen erregte, war bei der Ankunft
des Zuges anweſend und aäußerte eine große Freude, als er bei Oeff
nung des Koffers ſeinen Schatz unverſehrt darin vorfand. Der Ueber
bringer erhielt von ihm ein anſehnliches Geldgeſchenk So erzählt der
„Publiciſt.“

Auf dem Kreuzberge bei Berlin iſt am 9. April beim Gra
ben einer Baugrube der Zahn eines vorſündfluthlichen Mammuths-
khieres gefunden worden der an Schwere nicht weniger als 9 Pfund
hat. Er hat die Größe und ungefähre Form eines Schweineſchinkens.

Er wurde beim Fundamentgraben in einer dünnen Kies und Stein
ſchicht gefunden, die ſich durch den Grund des Kreuzberges hinzieht,
und in der von demſelben Grundbeſitzer ſchon früher bei ähnlichen Ge
legenheiten urweltliche Knochen gefunden worden ſind, die wahrſchein
lich demſelben Thiere angehört haben. Sie befinden ſich im Univerſt
täts Muſeum.

Der berühmte Profeſſor Tiſchendorf ſchreibt der Deut
ſchen Allg. Zeitung

Die intereſſante Notiz in Nr. 85 Jhres Blattes über die aus Theben gekommene
Papyrusrolle mit dem 19. Cap. Matthät bedarf einer Vervollſtändigung. Bereits
am 3. Mai 1860 brachten zwei Liverpooler Blätter Kunde von dieſer Entdeckung ſie
gehört Niemand anders an als dem „gelehrten Dr. Simonides“, ſo wohl be
kannt durch ganz Europa“, der mit der Unterſuchung verſchiedener Papyrus in Mayers
Muſeum zu Liverpool beauftragt worden. Die Lesart „Faden““ anſtatt „Kameel“
Ein Kameel wird leichter durch ein Nadelöhr gehen“) war bis jetzt als Lesart meh

rerer jüngerer Handſchriften aber auch des 1801 edirten Dubliner Palimpſeſten vom
6. Jahrhundert bekannt nur hat ſich leider durch neueſte Prüfung die erſte Leſung

ſtatt e als ein Jrrthum ausgewieſen. Es ſteht alſo dort Ka
meel nicht „Faden Glücklicherweiſe hat nun eben Simonides den verlorenen
„„Faden““ wieder aufgenommen. Am wunderbarſten war aber die nach London gege
vene Nachricht, Hr. Maher habe Grund zu glauben daß noch andere Fragmente
des Neuen Teſtaments aus ſeinen noch ungeleſenen Papyrus hervorgehen werden.
Dieſe Notiz erinnert lebhaft daran daß Simonides in Leipzig als ſeine drei vorgelegten Hermas Palimpſeſtblätter ſo große Freude erregten Sord machte es wür

den ſich wohl noch andere dergleichen in ſeiner Kiſte zu Alexandrien vorfinden. Be
kanntlich geſchah dies wirklich denn bald darauf ließ ein durch Leipzig reiſender Eng
länder ein Packet mit ſo koſtbarem Inhalt aus Alexandrien durch die Stadtpoſt an

Simonides gelangen. Ich erlaube mir nur noch die Bemerkung daß nicht ſelten ſol
che Papyrusrollen gefunden werden auf denen gar nichts geſchrieben ſteht, ſo daß
ſte noch zu außerordentlichen Entdeckungen, worunter ſich Reſte aus dem „erſten

chriſtlichen Jahrhundert“ ſehr beſcheiden ausnehmen, treffliche Gelegenheit bieten
l Anwendung der Blauſäure beim Walfiſchfang.]

Zu den umfangreichſten und intereſſanteſten Experimenten, die je an
geſtellt worden ſind, gehört der Walfiſchfang mittelſt Blauſäure, wie

er jetzt von Schiffen der engliſchen Handelsmarine ausgeübt wird.
Der größte Uebelſtand beim Walfiſchfang beſtand darin, daß der har

„punirte Fiſch erſt in weiter Ferne wieder auftauchte, und daß dabei
nicht ſelten die Harpunen und Taue, zuweilen ſelbſt die Mannſchaft,
verloren gingen. Auf den Rath des Toxikologen Chriſtiſon wendet
man jetzt Harpunen an, über deren Spitze ſich ein Glaäschen mit Blau

Kure beſindet, welches beim Eindringen in die Wunde zerbricht und
ſeinen Jnhalt entleert. Der harpunirte Fiſch taucht in die Tiefe,

kehrt aber augenblicklich vollſtändig gelahmt an derſelben Stelle wieder
an die Oberfläche des Waſſers zurück, und wird dann ohne weitere

Mühe abgethan. Zwei Unzen Blauſäure ſind in der Regel zu jedem
einzelnen Fang genügend. (Zeitſchrift für Pharmacie.)

Durch die Errichtung eines Eilzugs auf der Eiſenbahn von
dſche nach Tſchernawoda und einer außerordentlichen Packet

bootslinie auf der Donau und im Schwarzen Meere iſt nunmehr die
Verbindung zwiſchen Konſtantinopel und Oeſterreich weſentlich
beſchleunigt. Man kann jegt auf dieſem Wege von Konſtantinopel

nach Wien in vier und einem halben Tage und von Konſtantinopel
nach London in ſechs und einem halben Tage gelangen. Dieſe bedeu
tende Zeiterſparniß dürfte bald auch die Verbindung und den ganzen
Poſtserkehr zwiſchen Konſtantinopel mit Frankreich und England der
eben erwähnten beſchleunigten Linie zuführen, anſtatt wie bisher den
Weg über Marſeille zu nehmen.

London, d. 18. April. John Hill, der im Rufe ſtand,
der älteſte Mann in England zu ſein, iſt am Sonntage in Rocheſter
geſtorben. Er war in Suſſex im Jahre 1758 geboren, ſomit 104 Jahre
alt, erfreute ſich immer einer vortrefflichen Geſundheit, was er wahr
ſcheinlich ſeiner mäßigen Lebensweiſe verdankte, und behielt ſeine un
geſchwächte Gedächtnißkraft bis an ſein Lebensende.

Auf der MechanicsFair, welche im vorigen Herbſte in Cincin
nati abgehalten wurde, erregte eine „FamilienStrickmaſchine“ beſondere
Aufmerkſamkeit Jhre Einrichtung iſt etwa folgende: Die Maſchine
iſt äußerſt einfach und kann mit der Hand vermittelſt einer Kurbel
oder mit dem Fuß vermittelſt eines Tretſchemels in Operatjon geſetzt
werden ſie iſt in der That einfacher, und die Kenntniß von ihrer
Operation leichter zu begreifen, als von einer Nähmaſchine Die Ma
ſchen ſind dieſelben, wie ſie die Damen gewöhnlich mit ihren Strickna
deln machen, und können, je nach Verhältniß, durch den ſogenannten
Maſchen Regulator feſter oder lockerer angefertigt werden. Jhre ge
wöhnliche Geſchwindigkeit beträgt 5000 Maſchen in einer Minute, ſo
daß ein Paar Herren Socken in dem kurzen Zeitraum von 16 Minu-
ten fix und fertig gemacht werden können. Jedes Kind kann nach
einem kurzen Unterricht auf dieſer Zeit erſparenden Maſchine, eines der
jüngſten Kinder amerikaniſchen Erfindungsgeiſtes, arbeiten. Während
die Maſchine in Bewegung iſt, kann das Garn durch eine eigene Vor
richtung auf Spulen abgewunden werden.

Ende vorigen Jahres gab, wie wir aus der neueſten Nummer
des „Ausland“ erfahren die in ganz Amerika wohlbekannte wandernde
Sängertruppe „Die Alleghanier“ auf einer der in Cooks Archipel lie
genden Hervey Inſeln ein großes Concert. Se. Maj. der König Makeg
wohnte demſelben perſönlich bei. Es waren nahe an 2000 Billets ver
kauft die Einnahme belief ſich auf 79 Schweine, 98 Puter, 116
Hühner, 46,000 Cocusnüſſe, 5700 Ananas, 418 Schffl. Bananen,
600 Kürbiſſe und 2700 Hrangen zu deren Einſchiffung nachher an
derthalb Tag nöthig waren. Das Concert begann mit einem Quartett
Geſange dann folgten mehrere Tonſtücke mit harmoniſch zuſammen
geſtellten Glocken und Glöckchen von der Größe eines mäßigen Waſ
ſereimers bis zu der eines niedlichen Fingerhutes. Die Wilden ſperrten
in ungeheuchelter Bewunderung ihre Maäuler weit auf, als die Glocken
ſpieler einen großen Marſch (aus „Norma“) aufführten. Einer der
Zuhörer trat am Schluſſe „in ſeiner Nationaltracht“ hervor und ſagte
„Jhr werdet uns unvergeßlich ſein

Aus Sebaſtopol wird geſchrieben, am 20. März ſei daſelbſt
der Dampfer Mithridat vom Grunde des Meeres heraufgeholt worden,
und am folgenden Tage wollte man den Aeronaut ebenfalls heben

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. April.

Kronprinz. Hr. Graf v. Arnim a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kreuzberg a.
Remagen, Mayer a. Berlin. Hr. Director Corneaux a. Marſeille. Hr. Partik.
Mallingé a. Paris. Hr. Lord Queenſton m. Fam. u. Dienerſch., Plantagenbeſ.
a. NeuOrleans.

Stadt Aürſohn. Die Hrrn. Kaufl. Frank u. Watermeher a. Bremen, Buhlmann
g. Crefeld Ebert a. Rudolſtadt, Meyer a. Hamburg Haferburg a. Querfurt
Hr. Rittergutsbeſ. Glöckner a. Görlitz. Hr. Dir. Peters a. Dresden. Hr. Pre
diger Keubel a. Strelitz.

Golduaer Ring Die Hrrn. Kaufl. Sänger u. Hutz a. Frankfurt a. M., Change
lier a. Magdebürg, Kramm a. Erfurt. Hr. Stud. Plesberg a. Berlin. Hr. Fa
brikbeſ. Hoffmann a. Glauchau. Hr. Courier Marſellino a. Champes. Hr.
Landwirth Heine a. Tangermünde. Hr. Rent. Hellmen a. Bautzen.

Esalaäuer Löwe. Die Hrru. Kauftl. Schulz a. Mainz, Brandt a. Köln, Mar
tin a. Frankfurt a. O. Fiſcher a. Württemberg Reichel a. Mainbernheim.
Hr. Gutsbeſ. Richter a. Gotha. Hr. Fabrik. Gabler a. Bremen. Hr. Partik
Lüdecke a. Braunſchweig. Hr. Jngen. Menecke a. Danzig. Hr. Bauunternehmer
Günther a. Poſen.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Barone E. u. H. Waldeck m. Diener u. Hr.
Jnformator Pohl a. Cleve. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Pfaue a. Braunſchweig Michel a. Köln, Bodſtein u. Naue
mann a. Berlin, Moll a. Solingen Keßler a. Da Heiſe a. Magdeburg
Hr. Dr. med. Kittel a. Schwerin. Hr. Reg. Rath Wulſtein a. Frankfurt a.
O. Frau Amtm. Lieberkühn m. Tochter a. Maisdorf. Hr. Pr. Lieut. v. Kotze
a. Quedlinburg. Hr. Jnſp. Bauling a. Wittſtock.

Hente's Hötel. Hr. Rittergütsbeſ. v. Horn a. Breslau. Die Hrrn. Kauft.
Roſenbaum Blumenreich u. Schnenagel a. Berlin, Jsraels a. Weener, Leber
mann a. Merzbach in Baiern. Hr. Archiv Dix. Dr. Hübner a. Berlin. Hr.
Oberſteiger Zieger a. Wittenberg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Schwartz a. Deſſau,
Janniſch m. Töchter a. Bernburg. Die Hrrn. Maſchinenbauer Breſchhaffer a.
Berlin, Gelleſing u. Hr. Rent. Schmidt m. Gem. a. Weimar.

Hstel Zzwr Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Meyer m. Fam. a. Berlin,
Berthold a. Kitzingen Löwenthal u. Habberſtreck a. Leipzig!, Habbicht a. Eiſe
nach, Löwe a. Gera, Wolf a. Magdeburg.

Singakademie.
Dienstag den 23. April Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Cantate von

Seb. Bach. Der Vorſtand.Meteorologiſche Beobachtungen.
21. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,76 Par. L. 331,08 Par. L. 380,62 Par. 231, 52 Par e.
Dunſtdruck 1,84 Par. L. 1,57 Par. L. 2,38 Par. L. 1,81 Par. Le
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 34 t. 78 pCt. 65 pEt.
Luftwärme 0,9 G. N. 9,7 G. R. 4,8 G. R. 4,5 G. Riet.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkürſe über das Vermögen des

Mouſſelinwaarenhändlers Auguſt Wetten
gel von hier iſt der Rechtsanwalt, Juſtizrath
zötz hierſelbſt zum definitiven Verwalter der

Maſſe beſtellt.
Naumburg, den 16. April 1861.

Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen J. Bürgerſchule, deren Er

weiterung zu einer höheren Bürgerſchule bevor
ſtehet, wird die 3. Lehrerſtelle, mit 400 Ge
halt dotirt, vacant. Mit derſelben iſt vorzugs
weiſe der Unterricht in den neueren Sprachen
verknüpft und mithin der Beſitz der facultas
docendi für ſolche zur Bewerbung erforderlich.

Meldungen erbitten wir uns mit Beifügung
der Qualifikations Zeugniſſe bis Ende dieſes
Monats.

Delitzſch, den 19. April 1861.
Der Magiſtrat.

400, 1000, 1500, 2000, 2600 und 3000
ſind wieder auf gute Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Juſtizrath.
5 bis 6000 gegen 4 Procent Zinſen

und gute Hypothek ſind ſofort auszuleihen.
Niemer, gr. Steinſtraße 9.

4000, 3600, 1600, 1000, 800 und 500
ſind auf gute Hypothek ſofort auszuleihen durch

H. Graff.
Auction in Dornſtedt.

Mittwoch den 1. Mai d. J. und folgende
Tage, jedesmal von früh 9 Uhr an, ſo der
Nachlaß der Kaufmann Günther ſchen Ehe
leute im Nachlaßhauſe gegen ſofortige Bezah
lung meiſtbietend gerichtlich verkauft werden.
Derſelbe beſteht in verſchiedenen Handelsartikeln,
an Schnittwaaren: worunter eine Quantität
Rock, Hoſen und Weſtenzeuge, Kattune,
Gingham, Leinwand, Bettbarchent, Federlei

onen, Futterzeuge, Umſchlage-, Hals und Ta
ſchentücher, Wollen Poſamentier, Seiler,
Blech, Eiſen, Nadler, Borſten, Pfeifen
Waaren fertigen Kleidungsſtücken, Material
und Farbenwaaren, Mehl und Hülſenfrüchten
Taback und Cigarren, Porzellan, Glas und
Topfwaaren, Branntwein, Eſſig, Oel, ſaure
Gurken, Seife u. dgl., Ladenutenſilien, einem
guten Fortepiano; Möbels, worunter Sekretä
re, Kommoden, Spiegel, Schränke, Tiſche,
Stühle, Sophas u. Wirthſchaftsſachen mann
lichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Feder
betten, Tiſch, Bett und Leibwäſche, Geräu
chertem, anderen Vorräthen u. dergl. m.

Der Anfang beginnt mit den Schnittwaaren.
Querfurt, den 19. April 1861.

Eckersberg, Act., verm. Auftr.
Bekanntmachung.

Von den, dem früheren Gaſthofsbeſitzer A.
Dierke gehörig geweſenen und von demſelben
hier nachgelaſſenen Effecten ſollen

Sonnabend den 27. April 1861
von Morgens 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle
5 Tiſche, 2 Stühle, 4 Fäſſer, 8 Bänke,
3 Bettſtellen, 1 Glasſchrank, 57 Stück ver
ſchiedene Gläſer, 1 Preßmaſchine u. ſ. w.,
ferner 80 Flaſchen weiße und rothe Weine
(taxirt 33 45 Flaſchen Landweine,
9 Flaſchen Selterswaſſer, verſchiedene Quan-
titäten Spirituoſen, namentlich eirea 12 Quart
Rum, 3 Quart Kümmel und 12 Quart Him
veer LimonadenEſſenz,

öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige baare Be
Zahlung und unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Wettin, den 9. April 1861.
Florſtedt, Gerichts Actuar.

Da aus g. Ulrichſtraße Nr. 11 mit
Seitengebäude, Speicher, Garten u Gartenhaus
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres vei Herrn
Genſt Voigt, Klausſtraße

Eine ſehr gute Schmiede
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ken und das Nähere durch
in Schkeuditz zu erfahren.

Auction.
Sonnabend d. 27. April Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im RNathskeller
zu Naumburg a/S. ein ziemlich
neues Billard, große Sophas, großeWirthſchaftsſchränke, Tiſche, u
le, Tafeln, Speiſetafeln, Spiegel,
Fenſtertritte, Gardinen, RNouleaux,
meſſingene Leuchter, Geſchirr, Lam-
pen, kupfernes Koch-Geſchirr, Meſ
ſer und Gabeln u. ſ. w. gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß Conrant
verſteigert werden.

W. Brüninghauss.
Eingetretene Umſtände veranlaſſen mich, mein

hierſelbſt Hagenſtr. Nr. 39 belegenes Grund
ſtück worin ein im beſten Schwunge befindli
ches Material Colonial Wein, Taback und
CigarrenGeſchäft betrieben wird, entweder zu
verkaufen oder zu verpachten. Zur Uebernahme,
welche von jetzt bis 1. October a. C. erfolgen
kann, dürften im erſteren Falle 5 6000, im
Letzteren 3-4000 erforderlich ſein.

Nordhauſen, den 18. April 1861.
Auguſt Sunderhoff.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in beſtem Zuſtande ſich befindliches Haus,

in welchem ſeit langer Reihe von Jahren ein
flottes Material waaren und Weinge-
ſchäft mit glücklichem Erfolge betrieben wird,
ſoll Verhältniſſe halber an einen thätigen Ge
ſchäftsmann ſo bald als möglich verkauft wer
den. Auf das Haus braucht erforderlichen Falls
nur die Hälfte angezahlt zu werden und ſind
zur Anzahlung des Hauſes und Uebernahme des
Waarenlagers 6000 nöthig.

Auf frankirte Anfragen unter M. A.
f. 100 poste restante Halle unterhandelt
der Beſitzer ohne Zwiſchenhändler.

Freitag den 26. April er. von früh
141 Uhr ab ſollen auf dem Rittergute Bran
dero da bei Mücheln und Merſebürg im Wege
des Meiſtgebots:

12 Stück ſchwere fette Ochſen,
öffentlich unter günſtigen im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Hierzu ladet ergebenſt ein Felber.

Branderoda, den 16. April 1861.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, am

Sonnabend den 4. Mai e. zu Schwitters
dorf im Gute Nr. 8 ſämmtliches lebendes und
todtes Jnventarium, als 10 Stück Rindvieh,
einige hochtragend, Schweine, Hühner, 1 ver
deckte Kutſche, 3 Ackerwagen, 1 Rajolpflug, 2
gute ſchwere Walzen, 1 Grimmer, Eggen u.
ſ. w. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
zu verkaufen.

Schwittersdorf bei Wettin
G. Nette.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
Das Magbeburg- Leipziger

Commersbuch für den deutſchen Stu
denten. 7. verbeſſerte und vermehrte
Aufl. gr. 16. geheftet: 25 Sgr. ſchön
gebunden 1 Thlr. Präachtband in den
deutſchen Farben mit reicher Moſaik:
1 Thlr. 7 Sgr.

Wie der J. Theil durch ſeine reiche Samm
lung von Burſchen und Vaterlandsliedern die
ernſter Geſtimmten befriedigt, ſo finden ſidele
Häuſer in den (großentheils noch nie
gedruckten!) 461 Bummel- und Hos-
pizliedern des II. Theils den pikante
ſten Stoff zur Bewegung ihrer Lach
muskeln.

Vorräthig in der
Lſppert'schen Buchh. Rüne),

Alter Markt 3.
Jn allen Krankheiten der Pferde, Rinder c

ſichern Rath und Hülfe. Auch ſind die von
mir ſelbſt angefertigten, ſicher wirkenden Prä
ſervativmittel gegen Kolik, Milzbrand, Lungen
und Klauenſeuche und Knochenbruchigkeit ſtets
bei mir vorräthig.

Aus wärtige nach ſpeziellen Krankheitsberich
ten auf brieflichein Wege.

Wilh. Gähler
pr

Nur frankirte Briefe werden angenommen.

D. Jasker,act. homöopath. Thier- Arzt in Cönnern.

Stenographie.
Der hieſige Stolze'ſche Stenographen Verein

beabſichtigt, auch in dieſem Sommer Unterricht
in der Stolze'ſchen Stenographie zu ertheilen
und erbittet desf. Anmeldungen bis Sonntag,
den 28. d. Mts. Näheres theilt mit

R. Dittmar, stud. theol.,
Jägerplatz Nachm.

Jn den Nachmittagsſtunden
von I Uhr täglich kann ich
noch einige Clavierſtunden er
theilen und erbitte mir gefällägeAnmeldungen in meiner Woh
nung zwiſchen 12 u. Ihr zuge
hen zu laſſen.

W. Conrad
Halle, Varfüßerſtr. I.

Jn einer Erziehungsanſtalt für junge Mäd
chen, welche ſeit einiger Zeit in Eilenburg
(Provinz Sachſen), unweit Leipzig, begründet
wurde, können noch mehrere Penſionaärinnen
Aufnahme finden. Sorgfältige Bildung des
Geiſtes und Herzens, ſittlich religiöſe Erziehung,
ſowie gewiſſenhafte Unterweiſung für den künf
tigen Lebensberuf iſt Ziel und Aufgabe Herr
Otto Süßmilch (Pietro del Vechio) und
Frau Profeſſor Müller in Leipzig, Herr
Prediger Dahms in Berlin, ſo wie Herr
Rechtsanwalt Berendes und Herr Apotheker
Jonas in Eilenburg werden die Güte ha
ben hierauf Reflectirenden nähere Auskunft zu
ertheilen

Jch beabſichtige, meine zu Zeuchfeld bei
Freyburg a/ U. belegene, vor 7 Jahren neu er
baute, auf das Vortheilhafteſte eingerichtete und
in ſchwunghaftem Betriebe befindliche Ziegelei
mit zwei Brennöfen, mit maſſivem, neu erbau
ten, geräumigen Wohnhauſe nebſt daran liegen
dem Garten und 23 Morgen nahe bei der Zie
gelei liegendem Ackerland, auf welchem ſich ein
mächtiges Lager der beſten Ziegelerde nebſt Sand
grube befindet, aus freier Hand zu verkaufen.
Darauf Reflektirende werden erſucht, ſich per
ſönlich mit mir in Verbindung zu ſetzen und
werde ich die billigſten Bedingungen ſtellen.

Der Ziegler Gottlieb Fiſcher
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß wir von

unſeren Tapeten, eigener Fabrik, Muſterkarten,
aus den geſchmackvollſten und modernſten Deſ
ſins beſtehend, zu den billigſten Preiſen gezeich
net, zur gefälligen Auswahl bei Herrn Th.
Müller niedergelegt haben.

Heidelberg, im April 1861.
Gebrüder Scherer.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
mich unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung zu gefälligen Aufträgen beſtens

Cönnern, im April 1861.
Theodor Müller.

Fafs,Pferdezahn und Badiſchen, Futter
und Zuckerrüben kerne, alle Sorten Klee
ſamen und Gemüſeſämereien, ſowie
keimfähige Gurkenkerne empfiehlt

Reinhold Kirsten.
Maſftramle aus friſchen Kräutern em

pfiehlt Reinhold Kiürstenm,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Neuer, mworwegischer, geruchloſer

Leberthram,
welcher ſich durch ſeine vorzügliche Durchſichtig
keit, Farbloſigkeit, angenehmen Geſchmack
u. Geruch ſehr weſentlich vor allen bisher
vorgekommenen Leberthranſorten auszeichnet, in
Hriginalflaſchen von 10 incl. Flaſche von
Karl Vaſchin in Berlin empfohlen.

Male. Kersten G Delimnann.
Kieferne Kernbohlen für Böttcher, 1800 Kus

bikfuß, 30 36 am Stamm, weiſt nach
F. E. Spieſz, Leipzigerſtr., alte Poſt.

Auf der Grube „AlwinerBerein“ bei Bruck
dorf finden 30 tüchtige Arbeiter dauernde Be
ſchäftigung.



5 Jn Freybergs Garten ſind mehrere Som
merwohnungen zu vermiethen.

Jn dem Hauſe gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt
eine Wohnung mit 4 Zimmern Küche, Keller
und Kammer ſowie 1 Comtoir (was ſich auch
zum Laden eignet) und mehrere Bodenräume
von gleich ab zu vermiethen. Näheres bei der
Beſitzerin zu erfahren.

Für Conditor!
Jn meinem, in der Halleſchen Straße zu

Bitterfeld belegenen, neuerbauten Wohnhauſe
iſt vom 1. Juli d. J. ab eine geräumige Woh
nung, in welcher bisher das einzige in Bit
terfeld beſtandene Conditorei- Geſchäft
ſchwunghaft betrieben worden iſt, zu ver
miethen, und erſuche ich geehrte Reflectanten,
ſich direkt an mich zu wenden.

Bitterfeld, den 18. April 1861.
verw. Vertha Reichardt.

Einen Lehrling unter rerenBedingungen ſucht das Nittergut
Meuchen bei Lützen

Ein junger militairfreier Mann aus anſtaän
diger Familie, welcher mehrere Jahre hindurch
die Oeconomie betrieben hat, ſucht als Hofmei
ſter oder Aufſeher Stellung. Nachweiſung wird
Herr E. Niedel in Halle ertheilen

Ein zuverläſſiger Menſch ſucht Stellung als
Aufſeher, oder ſonſtige Beſchäftigung in einem
Geſchaäft. Gefällige Offerten werden erbeten
unter A. B. 40 poste restante Halle.

Für ein hieſiges Engros Geſchäft, verbunden
mit Detail, wird ein Lehrling möglichſt zum
sofortigen Antritt geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt auf frankirte Anfragen

Hermann Verner.
Halle a/S., den 22. April 1861.
Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſ

ſen verſehen, fucht in irgend einem Geſchäfte ſo
bald als möglich Beſchäftigung. Nöthigenfalls
würde er Caution ſtellen können. Näheres ſagt
Herr Erlecke, Herrenſtr. 2.

Ein durch Zeitverhältniſſe brodlos gewordener
Beamter dem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht Stellung in einem Büreau oder
dergl. Näheres durch Hrn. Krammiſch.

4 Compagnon für ein kaufmaänniſches Ge
ſchäft mit 3000 Einlage, 1 Geſchäftsführer,
Waſſirer, 2 Buchhalter 3 Eomtoiriſten, 2
Dekonomie Jnſpektoren, mehrere Oekonomie
Verwalter, ſämmtlich cautionsfähig, werden
theils ſofort, theils zum 1. Juli d. J. geſucht
durch S. Graff in Halle a/S. Rathhaus
gaſſe Nr. 5.

Muſiker-Geſuch.
Ein guter Violiniſt, der zugleich Clarinette

oder Tenorhorn zu blaſen verſteht, findet ſofort
Condition bei
Merſeburg. Braun Stadtmuſtkus.

Jn meinem Colonial-, Schnitt
und Kurzwagren- Geſchäft ſindet ein
ehrlicher mit guten Referenzen ver
ſehener Commis, welcher ſeine Lehr
7 erſt zurückgelegt hat, ſofortiges

nterkommen.
P. F. Schaefer in Voigtſtedt

bei Artern.
Ein erfahrenes Mädchen aus guter Familie,

25 Jahr, durchaus ehrenhaft und ſehr gut em
pfohlen, wünſcht ſich in einem achtbaren Hauſe
in der Wirthſchaft, bei Kindern als Geſell
ſchafterin, überhaupt wirklich nützlich zu ma
chen, und dabei Gelegenheit zur Erlernung der
Landwirthſchaft zu finden. Adreſſen unter A.
No. 141. franco will Herr L. Schilling in
Halle, Leipzigerſtraße Nr 94, zu befördern die
Güte haben.

Anzeige.
In einer Provinzial Stadt ſoll ein gut prak

tiſch ausgebautes Haus nebſt eingerichteten La
den mit Schaufenſter, worin eirca zwanzig Jahre
ein blühendes Tuch und Schnittgeſchäft ge
macht veränderungshalber verkauft werden

Reflectanten mögen ſich ranco bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. melden.

Die Agentur der Leipziger Hagelſchäden »Vergütungs Geſellſchaft
iſt mir nach Abgang des bisherigen Agenten übertragen worden. Von früher vertraut mit die
ſem Geſchäft empfehle ich den Herren Landwirthen dieſe Geſellſchaft, welche durch eine entſpre
chende Erhöhung der Prämien für gefährliche Gegenden dieſe entweder fern halt oder nach Recht
und Billigkeit zahlen läßt, ein Princip, welches von je bei Verwaltung dieſer Anſtalt über
haupt nur insbeſondere bei Schädenrezulirungen befolgt worden indem dieſe durch ihre Mit
glieder geſchehen welche nur das Intereſſe aller Verſicherten haben.

Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſterenfalls nach eigner Werthsan
gabe; ein namhafter Vortheil für die Mitglieder.

Ed. Wenold,
Halle, d. 22. April 1861.

an der Marktkirche Nr. 3.
Dem Kaufmann Herrn Dal. Viele in Brachſtedt haben wir mit Genehmigung

Königlicher Regierung eine Agentur unſerer Geſellſchaft für Brachſtedt und Umgegend über
kragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle a/S. den 20. April 1861.Die Haupt Agentur der Kölniſchen Hagel Verſicherungs Geſellſchaft.

Weise FPfaſre.
Bezug nehmend an obige Annonce empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs

Ed. Thiele.
Anträgen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit.

S W Lipfigerſtr. 6,
Brachſtedt, den 20 April 1861.

Papierhandlung von An
empfiehlt beſte Schreib u. ZeichnenPapiere, ſo wie ſämmtliche Comtoir u. Schul
Bedürfniſſe und bietet größeren Abnehmern nur mögliche Vortheile Briefpapier mit
jeder Firma ohne Preiserhöhung.

Neuehateler Anlehensloose,
mit welchen man nie verlieren, wohl aber im Verlauf der jährlich zweimal am 1. Mai
und 4. November ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne von Pres.

der dem Glück auf eine ebenſo ſolide als wenig koſtſpielige Weiſe die
Hand bieten will, mit Ertheilung gefälliger Aufträge möglichſt beeilen.

Bucdolph Strauss, Banquier in Frankfurt a M.
Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Auskunft gratis.

BartErzeugungs-Pomade.
Ein neuerfundenes Mittel, um Kopf und Barthaar binnen 6 Moßaten zu erzeugen. Jn

der Natur iſt kein Ding unmöglich! Von dieſem Grundſatze ausgehend, gelang uns die Zuſam
menſetzung dieſer Pomade, welche in kurzer Zeit eine Fülle der kräftigſten Barthaare, ſelbſt bei
jungen Leuten, wo noch keine ſolche vorhanden hervorruft. Für die Wirkung leiſten wir Ga
rantie und zahlen im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis pro Pot. 1

G. Leiden ſrost, gr. Ulrichſtr. 11.
Jn Merſeburg E. Franuke.

Bei B. S. Berendſohn in Hambur g So eben iſt erſchienen und wird auf franktte
i erſchienen und bei So oeel C Briefe vom Verfaſſer unentgeltlich verſandt:
men i alle Loffter in Cön Keine Gicht, kein Rheumatismus
nern, Meiſe in Alsleben, Sir mehrmann in Wettin und Meißner in Bit-terfeld zu haben b oder die Beſeitigung der Zahn und Kreuz
e 800 n ſchmerzen in einer Nacht und die Heilung50 als Kartenkünſtler, der Gliederſchmerzen auf die natürlichſte

Dr. Blau, prakt. Arzt und Director
Art. Mit vielen Zeugniſſen

Leichtfaßliche Anweiſung, ohne der Waſſerheilanſtalt Langenberg bei Gera.
alle Apparate die überra Da Fälſchungen vorgekommen ſind, ſo bitte

ſchendſten Karten Kunſtſtücke ich genau auf meine Adreſſe zu achten.

zu machen Meine Waſſerheilanſtalt wird Mitte Mai
nebſt der aus den hinterlaſſenen Manuſcripten eröffnet. Dr. Blau.
der Mle. Lenormman d zum erſt enmale 12 Schock Bohlen und Bretter verſchiedener
treu nach dem Originale wied erge Holzarten, Länge 10 bis 24 Fuß, Breite 10

gebenen ächten Cartomantite oder bis 26 Zoll, e bis hen r 5
Klaftern weiches Scheitholz, mehrere SchogWahr ſagerei aus d n Karten zöllige Rüſtbretter ſind billig zu verkaufen Vor

a wort Sie r Kart ſtadt Klausthor Nr. 2.
rage u. Antwort-Spiel mit Kar en.
Ste mit zahlreichen Abbildungen vermehrte Am Magenkrampf

Auſlage. Preis Silbergr u. r etLeiden de erfahren eres über die Dr.Horn und Hornabfälle Doecks'ſche Curmethode durch eine ſoeben er
in feſten Stücken werden ab heute der Centner ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben
mit 1 franco Leipzig oder franco Bahn wird in Halle bei
hof Würzen bezahlt. Hornabfälle von Leim MHesse., Schmeerſtraße Nr, 36.

derei i cer n Ein ſchmedeeiſernes Geländer, 50 lang,ipzi 18. il 1861.Leipzig, S G. Sandin, 2 boch, paſſend zur Einfaſſung eines Bal
chemiſche Productenfabrik in Oehnit b. Wurzen. Kons oder Biumengarten, ſowie 56 Sqhog

Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen auf SchrötersDampffeſſel- Verkauf. Weinberg. Daſelbſt findet auch ein Gärtner
Zwei ſchon gebrauchte, aber noch in 7 Lehrling Stellung.

eſindliche el, von je Se e el et e eeſe ins 20 Eine ſchwere fette Kuh ſteht zu verkaufen
n Sange d e Fuß Durchmeſſer beide ohne Schwittersdorf im Gute Nr. 8.
Flammenrohr, ſind wegen Veränderung billig zu Auf dem Rittergute Wiehe ſind noch 100
verkaufen. Wo ſagt Ed. Stückrath in der CEtr. gute Kartoffeln, à Ctr. 20 zu ver
Expedition dieſer Zeitung. kaufen. Die Oekonomie-Jnſpeetion.



ooſe zur Aten Klaſſe ſind zu haben beim Ein gut meublirtes Zimmer nebſt Schlafgeer Werken ren Lehmann. mach zu verm. Ecke der gr. u. kl. Klausſtr. 39.

artgebranunte Mauersteine billigſt bei V. G. Mann G Söhne.
Soeben erſchien und iſt bei Schroedel Simon in Male zu haben

Die Orleans gegen die Uapoleoniden.
Brief über die Geſchichte Frankreichs

von
Heinrich von Orleans, Herzog von Aumale.

Preis 5 (Wird nach außerhalb gegen Einſendung des Betrages portofrei verſandt.)

Meer e es nlienvasser).
Andere eosmetisohe Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich

aus, daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zu ſammengeſetzt und entfernt Sommerſproſſen,
Leberflecken, Miteſſer, Flechten, Nöthe ec., wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsan weiſung 20

Alleinige Niederlage für Halle bei Helmbold o. Leipzigerſtr. Nr. 109.

die Es V es. Se inmn«ensind in ganz ausserord. schöner Waare angekommen, offer. bei Abnahme von ganzen Schin-
Ken à e S

HBEGST VI.Hanne.

Se R nSs,G. We hs,ſrüschen Weserlagehs,
IBESS. O wen in vorzügl. Qualität. G. Goldsehmnfdt.

empfehlen

Natürlichelineralbrunnen,
Unſer Lager natürlicher Mineralbrunnen iſt

in allen gangbaren Sorten in diesſähriger
friſcher Füllung complett.

abe. Kerstem G Bellmmamm,
Acepfelwein, reinen Frankfurter,

zum Kur Gebrauch, halten empfohlen
Halle. Kersten G Dellman m.
Extra ff. Menado-CEaſfee durch Oampf

geröſtet empfiehlt als ſehr fein ſchmeckend

J. Gruneberg.
Den ſehr beliebten Getreide Kümmel

hat am Lager J. Gruneberg,
Neue Promenade Nr. 6.

e Weser achs à 1520Hréße Kieler Wett-Bücklinge,
Brische Kiel Sprotten à 6

O. Mitllerr am Markt.
Mimstein Seife
zum Reinigen der Hände,

Basfr- Seife
beſter Qualität

r Miuussöl Seife
für zarten Teint

Melmmbold e Co.

Eimer akünſtliche wie natürliche, bei
Helmbold G Co.

ASSG O. C See S.e ten a Semmel tent. Goldene

bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn Hesse, Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. etchel-
e e e Dieſe rühmlichſt bekannten ächten RheinischenNheiniſche Bräst- Caramellen haben ſich durch ihre vorzüglich

Bruſt Caramellen lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſu
nd Conpoſttiond. K. Profeſſor menten ungewöhnlichen Nuſ und Empfehlung erworben, und

8 Dr. Albers zu Bonn Z ſo wie dieſe Sruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen zum un
s en tbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich demGeſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verſiegelten roſarothen
Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die
Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließlich bei Carl Er O do b.

Angekommen Neue Meſßwagren!
Durch Gelegenheits- Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, ſämmtliche

868

abe.trockene wie in Oel geriebene, offeriren
Helmbold e CoO., vis à vis der alten Poſt.

Eine Centimalwaage, 150 Ctr.
Tragkraft, iſt zu verkaufen von
Herm. Wittmann, Leipziger
ſtraße 5.
Hunde werden dreſſtrt, gewaſchen und ges
ſchoren bei Wagner, Strohhofſpitze 23; auch
ſind daſelbſt Hundehaare zu vtrkaufen

Von den delikaten großen fetten holl.
Bücklingen habe ich wieder Sendung em

pfangen. Rolle.
R Alle Keparakuren,

Waſchen und Färben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Facons als
Cavour, Garibaldi bei mir um zearbeitet.
I. Wedding Ober-Leipſigerſtr. Nr. 43,

Pfeffermünzpflanzen,
ächte, ſind zu haben, 24 Schock 1 Thlr., bei
dem Apotheker Stutzbach in Hohenmöl
ſen bei Weißenfels.

Ein goldener Haar Ring gez. inwendig W.
Demmig, auf der Platte E. iſt abhanden ge
kommen. Vor Ankauf wird gewarnt.

10 Thlr. Belohnung
Demjenigen, welcher einen auf dem Bahnhofe
in Halle verloren gegangenen braunen leder
nen Geldbeutel mit Stahlbügel gefunden hatNeuheiten ſehr billig zu verkaufen.

Wollene Kleiverſtoſfe mit Tuppen wie auch fagonnirt von 3 bis 15 das
Neueſte in Barege von 2 Echte Zitz-Cattune von 3, Lila und Roſa 4
HalbLein von 2 das Neueſte in ShawlsTüchern wie auch noch mehrere in die
ſes Fach einſchlagende Artikel.e Leipzigerſtraſte Nr. Sö,

bei G. n.en Empfang der vielfach verlangten ſcanzöſiſchen

Seidenen Damen und Herrenhandſchuhe
zeige hiermit ergebenſt an, und empfehle ſolche als etwas ganz Vorzügliches

Brüderſtraße Nr. 18. W. am.Den Weintranbe. n
Seute Dienstag den 23. AprX. Abonnements ConcertZur Aufführung kommt: Sümfomfe (Ddar) von Haydn.

Anfang 3 Uhr. E. Jolnm, Stadtmuſikdirector
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und mit dem Jnhalt (eine Leipziger Banknote
von 20 ſächſiſchen Treſorſchein à 1
circa 20 bis I kleine Münze, 1 Ge
päckſchein und ein neuer Schlüſſel) in der
Stadt Zürich in Halle abgiebt.

2 Thlr. Belohnung
Am 17. d. M. Abends wurde mir ein Seil

ſchlitten von meiner Spinnbahn an der ſoge
nannken Franzoſenmauer geſtohlen. Wer mir
darüber Auskunft geben kann, ſichere ich obige
Belohnung zu. Gr. Steinſtr. Nr. 55.

am z 5Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ergebenſtRichard Finſterwalder e
Loniſe Finſterwalder geb. Rittler.

Hohenmölſen, den 22. April 1861.

e
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